
 

L a n d s c h a f t s b i l d p o t e n t i a l  - A n a l y s e -  
 Landschaftsbildbezeichnung: 

RUHNER BERGE 
Bildtyp: 

C.c. 
Blatt / Bild-Nr.: 

VI 3 - 6 
  

              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
stark welliges Relief mit teilweise sehr stark 
ausgeprägten Kuppen (Ruhner Berge, 
Scharfenberg, Schwarzer Berg) 

 
Ruhner Berge beeinträchtigt durch militärische 
Nutzung, 
sonst unbeeinträchtigtes Relief 

 
Ruhner Berge als höchste Geländeerhebung in 
Südwestmecklenburg 

 
2.2   Gewässer 

 
Mooster Bach bei Marnitz 

 
technisch ausgebaut, ohne Naturnähe 

 
  - 

 
2.3   Vegetation 

 
Wald (Buche, Eiche), 
Alleen und Hecken  

 
Laubwald schichtenförmig aufgebaut, 
von sehr großer Naturnähe 

 
Geländekuppen teilweise durch Laubwald 
betont, 
bedeutender ländlicher Park in Mentin 

 
2.4   Nutzung 

 
Acker- und Waldnutzung zu gleichen Teilen  

stark gegliederte Waldflächen unterstützen die 
Natürlichkeit der Waldnutzung, 
Ackerflächen intensiv genutzt, gering gegliedert 

 
  - 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

Marnitz und Sukow als größere Orte, 
zahlreiche kleine Orte, 
A 24 von NW nach SO, 
Energiefreileitung von N nach S 

 
Orte dicht bebaut, gestörter Ortsrand in Marnitz,
Beeinträchtigungen durch A 24 

 
Schloß in Mentin, 
markante Kirchtürme in Drefahl, Sukow und 
Marnitz 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- teilweise fließend, teilweise durch Waldränder bestimmt 
 
- A 24 und gestörte Ortsrandbebauung in Marnitz als störende Bildelemente 
 
 
- gute Blickbeziehungen von den Geländekuppen möglich 
 
- durch naturnahe, gut gegliederte Waldflächen und ein sehr stark bewegtes Relief sehr naturnahes Landschaftsbild 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 


